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Berlin, vom 9. Januar 
Seine Königl. . a haben den a Ober- 
35 Sack zu Magdeburg, zum Direktor 
. ale a zu er geruhet. 
rlin, vom 

eine eflät de ig haben den bisherigen Ey: 
peak W 5 ee, 15 N Dach hei 
der General: Sal; Direktion, mit dem Charakter eines 

Finanz Raths zu ernennen geruhet. 


Hannover, vom 3 Januar. 
Die lange erſehnte Beiahlung der aus der feindti 


Occupation der Haunsverſchen Lande kuͤckſtaͤndig geb 2 5 


beuen Zinfen von der Staatsſchuld fteht nun nahe bevor, 


und wird, wie man vernimmt, deshalb eheſtens eine 


Publication ergehen. 


Vom Main, vom s. Jan. 


Berichten aus dem Hofpitium vom &t. Bern * iu 
Folge, in a auf 3 e ein Unglück ereig⸗ 


ekommen war. 
. Met, das feit 9 75 17 7 ren nicht mebr vor etober Nachts 


t ihrem Kinde um 24 

A dg he 25 > Nemi verirrt und dadurch ums 

Leben gekommen. ga af gleichzeitig hatte einer der Ret⸗ 

= 5 einem Reiſenden das Leben La indem 

ſchnell ſich bellend „ rg und zurücklief, und da⸗ 

wit den * uerſt vor einer Lavine warnte, vor 
der er ſich daun au b noch fluͤchten konnte. 


Wien „vom 8 . 
M., da 0 e beſtimm 
te . e aa 1 des Koni ein 
nand he Uberbrachte. Sogleich den ef die en lau 
25 in at! 20 b kaiſerlichen Hof: Mipasen 
d Dee ee ee ikanifde 4 Kaps A 
er 
Na nam Regierung. abberufen) 


Streits am 30. December traf der Raifer Alexander 
bier Lin und flieg in den für ihn bereiteten Zimmern 
der Hofburg ab. Tags zuvor war bereits der Mini En. 
Graf Neſſelrode angekommen, und am zuften folgte 

et Capo d' Iſtrias. . lier und die Kalſerin ba, 
ben a 0 die BA ER 5 bin Ji Si Am sten 

ohin Für 
W Borangrgangen iſt. £ n * 


Aus Italien, vom a6. December. 
Die Abreiſe des Königs kam einem Theile des use, 
kums 3 dech eln wenig unerwartet, weil man in 
Wabne war, der König gehe nur an Bord des Eu 
ſchen Linien chiffs, um Mittagsmahl 3 wel 
geus heirſcht in Neapel völlige Rube; ſo auch auch in 


eilien. f 
Bei e aus Mailand * : um fi von 15 — 
ge öftr: tie etzt ſchon in Ob 

len Annals f ge Mi 1 5 Ausb et ei, 


nes Kriges g. Al Neapel ie „zum Theil aber 
als Obſervationsarmee 8 das obere * mittlere as, 
lien dienen ſollen, einen B se 10 zu machen, braucht nur 
angeführt N werden, daß die kleine Stadt Como allein 
über 3000 Mann dieſer Trupren beherrbergt. 

9h . — u 3 l der 14 4% 

atzkommandant, o, als er Abends 
die Straße ging, von unbekannter Hand erſchoſſen. 40 


Livorno, vom 22. Dee. 0 
Der König von Neapel iſt in der Nacht v 
auf den a0ſten dieſes auf der 19 955 Rhede ee in 
Se. Mei. Kiegen am Morge and und wurden 
auch, mit Kaud⸗ 
den u 


1 


wen gatteten einander gegenſeitige Beſuche ab. Der Die hiefige Barnifon und die Einwohner haben 51 
Broßberzog und die Herzogin reiſeten beute wieder von bei dieſer unglücklichen Begebenheis durch ihren Wettel 
dier ab, und der König wird uns morgen, beißt es, fer aufs rühmlichſte ausgezeichnet. Aus dem denachbar⸗ 
auch werlaffen. Man glaubt, Se. Maiekät werden vor ten botanischen Garten ward unter andern Waſſer zum 
Jbter Abreiſe nach Lambach noch einige Zeit in Toscg⸗ Lölchen aufs ſchnellſte derbeigeſchafft, und der Brauer 
39 verweilen. 5 Beequet vom Fiſchmarkt war der Erste, der ſich mit 
Bei der Aukunft des Königs von Neapel in hieſiger einer Waſſerladung aus ſeiner Brauerei bei dem Pallaſt. 
Liars ward derſelbe von dem Gouverneur Spanochi und einfand, wofür eine ‚Prämie beſtimmt if. 
tn Dffieierd empfangen. Die a ee gaben Man weiß noch nicht, ob Menſchen ihr Leben bei der 
eine Saive und das Fesunge Geſchuͤtz begrüßte Se. Feuerstrunſt eingebüßt haben und wie viele; fo viel 
Majeſſaͤt mit 101 Kano nenſchuͤſſen. 3 weiß man, daß einige Perſonen mehr oder weniger ver⸗ 
Das Aeußere des Königs von? 10 iſt, ungeachtet wunder und beſchaͤdigt worden. e 
tines zojährigen Alters, noch ſehr rüſtig. . : 3 
. Liſſaben, vom 23. December. Valenciennes, vom 28. Dr 
Eine ih. Lend at bie Pier an Der a ent a e e au A, 


tigten erwäblt. . gelegenheiten nicht in der Gute ausgeglichen werden und 
72 . der 1 egen das Koͤnig reich Nesse Wh u foll⸗ 
35 Bruſſel, vom 37. December. te, im füdlichen Frankreich ein Obſervations Cefps wer⸗ 
Ueber den vo zen biefigen ſchrecklichen Stand er de errichtet werden. Man fünt hinzu, daß dieſe Armee 


fährt man noch felgende nähere Umſtaͤnde: 40000 Mann ſtark ſeyn ſoll. Schon beſtimmt man vers 
Das Feuer ſcheint in der Capelle der Prinzeſſin von ſchiedene in der 18ten Miitate Diviſton neu organiſir⸗ 
Oranien, der Schweſter Sr. Majeſtät, des Kaifers Alexan⸗ te Infanterie⸗Regimenter, fo wie einige Cavallerie Coxpt, 
der, in der obern Etage angegangen zu ſeyn. Schon die ſich unverzüglich auf den Marſch begeben würden.“ 
früh Morgens hatte der Prin von Oranien alle Löſch, Indeß zweifelt man, daß die Franzöſiſche Regierung e 
Anſtalten treifen kaffen, welche ihm die Perſonen feines Men thätlichen Hucheit au dem Kriege nehmen werde, 
Hauſes verſchaffen koanten; allein fe waren Umutelchend. wenn er ausbrechen ſollte; man glaubt vielmehr, da 
Um 7 Ühr des Morgens verließen die Prinzeſſin und ſich Alles auf Vorſichtsmaaßregeln beſchranken werde, 
ibie drei Prinzen den Pallaſt, der nun anfing, ein Raub welche die Umſtande erbeiſchen würden. a 
der Flammen zu . W 15 5 5 a 
die Flammen, die ein furchtbare auſpiel gew 1 „ „ 2 > 5; 
nach de zuen Saal der General Staaten) dem ide? Der biefise Oeſterreichiſche Kaiſerl. Heſandte, Baron 
mali 1 des Conſeils von Brabant, der von Vincent, iR nach Laybach abgereiſet. 5 15 


U 
e Trummer üdrig. Viele kofbare Effekten Dun Profeſſer Heeren einſtimmig erwaͤhlt. Die Zapf 
8 r 


worden. Während des Brandes hatte ich der Ang Es feheine entfchieben, fagt die Gnjefte de France, 
d en Hertz, Direrter der Contributiouen,' bes daß der Kronprinz yon Schweden in dieſem Fruͤhja f 
> Au in Errafe von Loͤwen ein Haus bewohnt, Continent e 1 1. Dr Ant 
0 g 2 5 = er. 

ſchein nehmen konnte. Se. Maisftät blieben gegen eine Brieſe aus Spanien ſtimmen darin uͤbereln, daß die 
Stunde lang amm Fender Reben und giengen erf weg, wie letzte Bewegung als eine förmliche Verſchwörung gegen 
Sie drei der Sprützen leute, die mitten, unter brinnenden die Ae zu betrachten i. Die Beweiſe follen 

einet Klarheit und Vollſtändigkeit vorliegen, die 


igen gehabt hat. Heute Mittag um » uhr daran Theil nehmen. a 3 
be a ber Nang aus den Trümmern hervor. Es bezug fiche daß 17 055 eee 0 Hinfiche der 
K 


Augenblick das Neapels inſoſern eine Daene de Ren 
„Hotel des Marquis von Asche erung in fehr weſentiichen 
diunſt angerichteten Schaden ſch 

diwi gen Gulden. 


” 


den e Aber die ultraliberalen His köpte im Parlemen⸗ 


„ welche stoßen Einfluß dei der Menge haben, wollen 


dabon wiſſen. Man behauptet 15 f daß ſich 


5 ont ierung in der letzten Zeit näher an 
Nantes ale bi bar, Beberhaupt Teint in der 
egenwärtigen ‚Rage der Dinge der ſeit 1875 gen ver⸗ 
anden Einfluß Frankreichs auf die europdi chen Al 


gelegenbeiten neuerdings wiederum zuzunehmen. 


mehr beſtimmt Baden: daß wir an 15 


bevaliek d'Onis ſoll nach Wien gehen. 
ei uns vertritt ein Deputirter 70, jn Neapel 30 und 
in Portugal zotauſend feiner Mitbewohner im Parle⸗ 
mente 22 


ente. 

Die geheimen Umtriebe ſcheinen etwas in Stocken ge⸗ 
rathen zu ſeyn, ſeitdem die Regierung fo ſtrenge Maaß 
regeln gegen die wirklichen oder erdichteten Verſchwörer 
—— hat. Mehrere Generale, welche man als An, 

anger der alten Ordnung kennt, baben ſich zu die ihnen 
als Verbannungsort angewieſenen Städte begeben, und 
man verſichert, daß die vielen Domherren, welche ſich 
ohne ſichtbaren Grund aus den Provinzen in Madrid 

eſammelt haben, e ee theiten werden. Un 
Ku Dat e ee A 9 
er, daß ſie n ein € h Dr 
funden tten, ſich von ihren Ge herh 5 befreien, fig: 


haben . beſonders im Zollweſen, die hoͤchſten und 


eintraͤglichſten Poſten verliehen. ers 
j Nach Verl > aus Cadix iſt das gelbe Fieber dort 
ganzlich verſchwunden; aber in dem unglücklichen Keres 
richtet es, trotz der 
während Verheerungen an. 
St. Domingo, vom 24. October. 8 
Unſere Revolution, wofu der Selbſtmord von Chri⸗ 
op das Sigaal gab, ist bereits mit weiterm Blur⸗ 
vergießen bezeichnet worden. Der Sohn von Cbriſtoph 
und einige Miniſter und Offieiers feiner Tyrannei, die 
am meiſten verhaßt waren, find ein Opfer der Voiks⸗ 
wuth geworden. i f Er 
Der ehemalige Kronprinz oder Altefte Sohn von wey⸗ 
land König Heinrich, Monſeigneur Francois Ferdinand 
Henry, war am ısten Mai 1794 yebohren, * 
Noch vorher unterm 17ten October hatte Boyer als 
Tags befehl folgende Proclamation erlaſſen: 5 
n 3 Wat gti 
ohann Peter Boyer, Praͤſident von Seyti. 
dd 3 77 4 iſt nicht mehr! Chriſtoph, deſſen uſur⸗ 
pirte Authotitaͤt den Norden und Süden der Inſel, die 
m gehorchten, mit Trauer und Elend bedeckte, hat am 
Sonntage, den sten dieſes, um 7 Uhr des Abends, ſei⸗ 
nem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht, 
als er den Abfall feines ſogenannten Haus Militaits 
erfuhr. Der Pra ſident von Hapti beeilt ſich, im Na⸗ 
men des ganzen Landes, allen Einwohnern, welche der 
Sache der Freiheit und Gleichheit gedient haben, feine 
Zuftiedenbeit zu erkennen zu geben und ibnen die Ver⸗ 


Es if. 
d eh. keine Both * ſondern bloß Seſandte 
her 15 2 Ya wollen. General lava 
le. 


ini/ 


Pfd. Ster 
a 
unternehmen und mehr 


eingetretenen Winterwitterung, fort⸗ 


ſicherung zu ertheilen, daß er nichts unterlaſſen wild, 
um ihre Lage lu verbeſſern. Die Militairs, welche nt 
nch nicht unterworfen haben, müſſen ſich obne Furch 
eönftellen.; Die Republik ik gnädig, weil fie ft ik 
fi bat bloß Kinder wieder zu verälnen und gicht Fein⸗ 

u bekämpfen. Bloß dieſe Letztern, weng fie den 

änſchen des Volks widerſteben und nach Privat⸗Ab⸗ 
ichten handeln, ſollen dem Schwerte des Gefeges übers 
liefert werden. Es iſt verbsten, das Blut von irgai 
le zu vergießen. Derjenige, der es 3 
ou als Mörder beftraft werden. Der Praͤſident von 
aut iſt im Begriff, den ganzen nördlichen Theil der 
Inſel mit einer imponirenden Macht zu bereiſen, nicht 
in der Ahſicht, um u erobern, fondern um zu verſöh 


es ſey 
Oetober 1820, im ızten Jahre der Unabhängigkeit. 
. (Unterz.) r Er 


London, vom 26, December. 
rn Freunde des Lords Caſtlereagh beſtimmt man 
etzt, ſagt die Morning Chronicle, die Sine Eure⸗Stelle 
eines General Zoll⸗Einnehmers, die jährlich 2000 Pfd 


Sterl, einbringt. Herr Pechell, der bis jetzt dieſe Stel? 


le bekleidet, if ſeit den letzten 20 Jabten nicht ein eins 

51 in das Bureau gekommen: ein Commis beforge 

ie Giſchaͤfte. Die Miuifter müffen über folche ſchaͤnd⸗ 
liche Einrichtungen erroͤthen. “ 1 
Die vom Parlemente als Belohnung ausgeſetzten sooo 

„ſind dem Eapitaln Parry ünd ſeiner Schiffs⸗ 


. ar 
Wien wird der Capitain Parrv, welcher mit 


feines Mannschaft die verdiente Prämie von 3000 


die % | Pfd. 
Sterl, erhalten, im kü oe gepiept eine dene Reife 

Zu den Girücht Ki 1 Handels Tractat 
Zu; rüchten gehört, daß ein Handels Trae 
mit Frankreich ungerh de abe „ durch welchen die 


‚Einfuhr: Zölle gegenſeitig ſehr beruntergefegt werden ſol⸗ 
e zuntergefeßt werden fol 


15. Procent. 

Briefen aus St. Helena, vom 7, Nov. zufolge be⸗ 
fand ſich Bonaparte gauz wohl, obgleich ſeit Wochen 
eln Gerücht gegangen war, daß er bedeutend krank ſey. 
Es ſtand ihm a a Umkreis von 14 Miles zum 
Spazieren frei. Mehre Brittiſche Offiziere hatten ihn 


deſucht und General Doveton ein langes Geſpraͤch mit 


un wird⸗ 


8 nem 
5 herzuſtellen. Das Volk iſt frei und wird 
Gegeben im National, Pallaſt zu St. Mate am ryten 


im gebabt. — Es kamen oft Amefſkaniſche Schiffe 


bei St. Helena an, deren Kapitalnen das Verbot, der 

Inſel zu ſehr zu nahen, unangenehm zu ſeln ſcheint. 
Auch das Fort Ferriere auf St. Domingo, wohin ſich 

ſpaͤterhin die Familie Chriſtophs geflüchtet; hatte, hat 
ch obne Widerſtand dem Präſidenten Boyer mit allen 


aſelbſt befindlichen Schaͤtzen ergeben. General Romain, 


der ſchon den Titel eines Generals en Chef angenommen, 


wollte ſich anfangs widerſetzen; allein nach der Ueberga⸗ 


de aller feſten Plätze, unterwarf er ſich Boyer unter ger 
wiſſen Perfönlichen ae — Alle Titel die Koͤ⸗ 
nig Heinrich eingefuhrt, find abgeſchafft. Unter ſeinen 
Papieren ſoll man merkwürdige Korreſpondenzen mlt 
verſchiedenen Perſonen in Europa gefunden haben. 


Copenhagen, vom 2. Januar. 


olgendes iſt die Anzahl der Daͤniſchen See⸗Offielers: 
2 55 1 Vice⸗Admiral, 8 Coder Sia 0 


Commandeurs, 5 Commandeur⸗Capitains, 10 Capitains, 


26 er tain Lieutenants, 41 Premker⸗Llentenants, 32 Se, 
onde Lientenants. Das See- Cadetten Corps hat feinen 
ef, 4 Subaltern Officiers, 1 Auditeur ꝛc. Bei den 
11 5 en find a Meiſter und Meiſter⸗Geſellen 
und dre iffer angeſtellt. er 
Bei dem Obergericht zu Viborg iſt der Eigenthümer 
oß verurtheilt worden, an den Königl. Fiscus 8020 
Rbtblr. zu! bezohlen, weil er 11 Höfe Landes oͤde und 
brach hat liegen laſſen. f 5 
rg „ Poſen, vom r. Januar. 5 
Aus zuverläſſiger Quelle konnen wir dem Publiko über 
den Congreß der Menarchen folgendes mittheilen: Die 
erſte Erklärung, welche Se. Majefaͤt der Kaiſer von 
Rußland den in Troppau veriammelten hohen Monar⸗ 
chen und Miniſtern übergeben ließ, enthält die beſtimmte 
Verſtcherung, daß Se. Kaiſerliche Mazeſtaͤt bereit fet, 
u allen Maaß regeln, die man fuͤr nothwendig erachten 
urde, um die Ruhe in Europa herzuſtellen oder zu er⸗ 
halten, den kraͤftigſten Antheil zu nehmen, wenn nue 
vorher der Grundſatz feierlich ausgeſprochen wuͤr⸗ 
de, daß in dem Territorial zuſtand von Europa, 
ſo wie er in den Jahren 1815 und den folgenden 
ſeſtgeſetzt und von allen Machten gegenſeitig garan⸗ 
tier ſei, nicht die mindeſte Aenderung vorgenommen 
we de. Dieſer Grundfag’ift als Baſts aller Berath⸗ 
aide angenommen worden und wird, falls ein 
ffentlicher Akt die Nefultate derſelben zur Kenntniß 
150 Publikums bringen ſollte, gewiß einer der erfien Ar⸗ 
ikel ſeyn. Es iſt aifo offenbar, daß alle Gerichte, wel⸗ 
che in Anſehung Danzigs und Thorus fo wie des Groß⸗ 
herzogthums Polen verbreitet worden , grundfalſch 
und erfonnen find; fo wie es dasjenige iſt, was von ei: 
ner Wicden A Kale dem ruſſiſchen und 
preußifchen Kabinette erzählt wird. Die Auſichten der 
verſammeiten Kabinette ſind im Ganzen und in einzeiuen 
Punkten vollkommen übereinſtimmend, und es hat fich 
auch nicht über einen einzigen eine Verſchledenheit der 
Meinungen geäußert; noch viel weniger iz in Troppau oder 
anderwaͤrts von jener Forderung, welche eine Macht an 
die andere zu machen hatte, die Rede gemeren, noch ir; 
gend etwas gefchehen, woraus man eine ſolche Ab ſicht 
abnehmen könnte. N 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Berlin, vom 2. Januar. Die unter Leitung des Pros 

rs Wadzeck ſtehende Piivatankalt, beſtimmt zur 
nützlichen Erziehung einer perhaͤltuß mäßigen Anzahl 
von Kindern beiderlei Geſchlechts aus der ärmeren Volks, 
Haffe, gedeiht ven Woche zu Woche mehr, und der 
Segen einer allguͤtigen Vo ſehung wird recht fichtbar 
in den vielen reichlichen Geſchenken, welche dieſe Anfkalt 
zu dem jüngfiserfloffenen Weyhuachtsfeſſe erhalten hat. 
Sic, wie überall, zeigt fich der ruͤßmliche Wohlthätig⸗ 

eitsſinn der Einwohner Berlins, fo wie aubrer Seits 
der. raflofe Begründer derſelben die ohnehin ſchon mus 
ſterhafte Eintichtung des Innern immer mehr verbeſſert, 
und im nachſten Sommer auch einer Anzahl von armen, 
unglücklichen Wittwen darin Nahrung, Kleidung und Bes 


Auch in der Gegend von Kleve hatten fich Gerüchte 
von Abtretung einzelner Landtheile an benachbarte 
Staaten veebreitet; allein auch Re find, wie die 
„ Staats⸗Zeitung, aus guter Quelle ſagt ſie, vers 
ſichert, ungeg ruͤndet. 


ſchäftigung geben wird Se. Maj. der König gerubi ; 
ngſt der Aufialt ebenfalls In e he 
5 — machen, und es heißt, Aller höchſtdieſelben würde 
eheſtens, in Geſellſchaft der Großfͤrſtin Nicolaus Kaiſeel, = 
Hoheit, die Anstalt Allerhöchſtperſönlich in Buldieichen 
Aug nichein nehmen. — Der dies ahrige Weyhnachts⸗ 
markt i Außer gut ausgefallen. Aber ſchmeelich hat 
ein Verkäufer fo viel eingenommen, als der feit vielen 
A e e e e Pe welcher, 
fur 10000 Thir, a igkneh 
wage . 156 h ur we 
Berlin, vom 6. Januar. Am zoſten Fanilardi'g. fi 
unſer Juſtiz⸗Minaſter Hr. v. Kircheiſen, As Foſtes Hel 
jahr als Königl. Preuß. Staatsdtener vollenden. In 
Dobberen ſou, zufolge brieſlicher Nachrichten, eine Mr; 
neral Quelle von ganz beſonderer Wichtigkeit entdeckt 
ſeun, und et heißt; der hieſige Königl. Geh. Ober⸗Me⸗ 
dieing! Ratd und Proſeſſor Hermeſtädt werde auf beſon⸗ 
dere Aufforderung eine Relſe dahin machen, um die ans 
gebliche Heilquelle genau zu unter ſuchen. Verhält ſich 
die Sache ſo, als fie nachrichtlich angegeben if, fo durf⸗ 
te gedachte Quelle die Frequenz des Dodberaner Bades 
für die Zukunft aberdings bedeutend vermehren. 
Berlin. Im J. 1800 befanden ſich bier: 
37 Weinhaͤndllerr im J. 1820 — 67, 
a at a -—— — - 492 
150 Deftillateurs und Brauntwein⸗ 
Schaͤnker 


. + . . 9 
205 Kaffetiers, Reſtaurateurs, Gaſt⸗ 1 . 
und Speiſe⸗ Wirthe, i ae 
655 Bierſchanker 2 ; En — — — — 9 


7 enen Kusch ans Meiner bat, Nh 
; afen. Ein Knecht aus Neudek büßte kürzli 
die bei Leuten der Art gewöhnliche Umvorfichtigfeit, 
dicht neben dem Wagen herzugehen, mit dem Leden. 
hatte Holz aus dem Walde gedolt, der Wagen gerieth 
auf eine Schleuder, ſchlug um, und erdrückte fernen 
Fuhrer auf dem Flecke. Wohlmeinende Brot Herrſchaf⸗ 
ten thun ein verdienftlichee Werk, wenn fie ihre beim 

ubrweſen angestellten Olenſtboten, auf dieſen Ungluͤcks⸗ 
al, zu deren Warnung, aufme r kſam machen. 

Bux. Im vergangenen Mogat erfroren im hieſigen 
Kreiſe iwer Perſonen; fie büßten ihr Uebernehmen im 
Trunke mit dem Leben. — Der arme Dienſt Bote Bin⸗ 
der, im Wohnt Amts, Belirke Neuſſadt bei Poren, ward 
am 19. v. M. Abende, bei dem Haulande Blakfe, von 
einem bedeckten Reiſe Wagen in dem drei Perſonen ſaßen, 
umgefahren; das eine Rad ging über ihn weg, und zer⸗ 
ſchmetterte ihm das Bein. Niemand hörte auf das Jam, 
mer, Geſchrei des Unglückfichen, die Reiſenden jagten da: 
von. Vielleicht machte das Raßeln des Wagens 


uf 
dem hart gefrornen Boden, die Klage des Peru ide 3 
ten wirklich unvernehmbar, und vielleicht 8 ie 20 Dielen 


Zeilen, jene drei Menſchen zu erreichen, die Daun gewiß 
nicht anttehen werden, dem Bedauernswerthen ihre Theul⸗ 
nahme zu berhätigen. — Der hieſige Landrat. liche 
Kanzeliſt Herrmann, aus e ei Pr. Holland 
gebürtig, und an einem kirſchbraunen Muttermal um 
term linken Auge kenntlich, hat ſich zweier Haus Dieb; 
8 verdächtig gemacht, und iſt darauf Radtäuc, 
rden. | 

Bromberg. Der Fägerburfte, 
see, hat unweit Bromberg einen 

ogel, einen großen Adler geſcho 
Fluͤgel⸗Spitze zur andern 71 Fu 


des Ober Fo 

hier ſehr 175 
en, Er hat von einer 
„ Am 21. v. M. 


wurden in dem Wolfs- Fange des Srrompe Forſt⸗Reviers 
vier Wölfe eingefangen. Zwei davon die einjährig wa⸗ 


ren, ſprangen ohne Umkände in die zu dieſem Zwecke ein: 
gerichtete Grube. Einer der Alten aber drang gegen das 
Stel⸗Netz vor und wurde von den dort Wache halten⸗ 
den Bauern mit Knitteln erſchlagen; der anders Alte 
jerriß, nach veeſchiedenen Anläufen, das 7 und ging 
durch; die beiden Jungen wurden todt geſchlagen. 


Anzeigen. 3 


nalifche Batent⸗Baumwollen Strickgarne 3, u. 4dta ' 
wre, Hamburger Strickwolle und 


tig in allen Nummern um! - 
achtes ar en zu billigen Preiſen, bei 


G. F. B. Schultze. 


Schwarzen gestreiften weſten⸗Sammt, achte enal. Pa⸗ 
tout: Baumwolle 3: und fach, achtes Eau de Cologne, 
ſchweizer Stickereyen, bzumrollene Atlasbander im allen 
Sorten, Sammtmanſcheſter in alen Farben und gepreßte 
Sammtbocten, empfiehlt Heinrich Weiſz. 


Hamburger Strick⸗Wolle von vorzüglicher Güte billigſt 
bei Friedr. Wilh. Croll, 
Breiteſtraße No. 413. 
Blumen, welche etwas gedruckt find, verkauft, um 
ſolche zu räumen, ſehr billta ‚ak 
Heinrich Weifz. 
Um damit zu raͤumen, offeriren wir ſchoͤnen 


ßbineſiſchen Ingwer in Zucker 
zu 11 Rthlr. per IK E. waͤchter & Comp. 


Ich habe mein Wein⸗Geſchaͤft en detail im Keller auf; 
gehoben, dagegen aber eine Wein⸗Stube in meiner Woh⸗ 
nung etablirt. Indem ich mich damit beſtens empfehl 
verſpreche ich die billigſten Preiſe und prompte Bedle⸗ 
nung. Stettin den sten Januar 1821. 


Michael Schroder, 
a . eee Mo 466. 
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mich als Fu, 
welier⸗, Gold⸗, Süber, und Galanterie Arbeiter hier 
ttablirt, bereits ein anſchnliches Lager von allen hie 
zu gehörenden Waaren vorraͤthig habe, und im Stande 
bin, jeden mir zu machenden Auftrag in dieſem Ge⸗ 
ſchaͤſt aufs Puͤnktlichſte auszurichten. Durch gute, 
prompte und billige Bedienung werde ich mir das 
Zutrauen eines Jeden, mich mit ſeinem Beſuch zu 
beehrenden, zu erwerben ſuchen. Meine Wohnung 
iſt in der zweiten Etage, im Houſe der Madame 
Tietzkow, in der Grapengi ßerſtraße No. 166. 
f Guſtav Lemcke. 
tigen geehrten Pub 
2 2 ae e 2 ich mit Ja der 


tigen Tage aus dem Geſchaͤft der Frau Wittwe Par 
gels, weſches ich eine Reihe von Jahren als MWerkuiris 


ſter vorgeſtanden habe, getreten bin, und werde ich jetzt 
ae Jörges Gefadfe für meine atenge Kenne 
treiben. Hierauf beziehend, darf ich mich ſchmeichel 

das Zutraueg eines geehrten Publtehms erhalten zu ha⸗ 
ben, und demerke nur noch, daß ich jeder Zeit mit allen 
modernen Zeugen für Herren 910 en bin, und es mir 
— Pflicht machen werde, aufs Prompteſte und Billige 


jeden meiner reſp. Kunden zu bedienen. Stettin den 1. 


Der Kleidermacher S. E. Nayſer, 


Januar 18a1. $ 
a oben der Schuhfttaße, No. 153. 


3andlungs⸗ Anzeige 5 

Die ſeit dem Tode meines feel. Gatten J. 5. Wen 
.. Leitung meines Vetters, Herrn F. w. Sintze 
ortgeſetzte Handlung, hahe ich Letzterm übergeben, und 
wird ven heute ab an für deſſen alleinige Rechnung, 
mit Uebernahme der zur gegenſeitigen Ausgleichung et 
forderlichen Acriva und Pafıva unter der Firma von 
J. S. Wentzell Erbes ſonſt ganz unverändert, fortgeſetzt. 
— Dieſes zur Öffentlichen Kenutniß bringend, ſage ich 
allen meinen reſp. Handlungsfreunden den beſten Dank 
für das dieſer Handlung bisher geſchenkte Zurrauen, 
und bitte daſſelbe auch auf den würdigen Erben und 
Nachfolger derſelben, — welcher bereifs durch ſeine 


20 jährige treue Dienſte, und die ſich während dieſer 


Zeit etworbene gründliche Local⸗Geſchaͤftskenntniſſe, das 
unumſchränkte Zutrauen meines feel. Gatten beſaß, — 
guͤtiaſt auezudehnen. — Zugleich erſuche ich einen Jeden, 
fo noch an die seitherige Handlung eine Forderung zu ha“ 
ben glaubt, welche nicht Durch schriftliche Anzeige auf die 
neue Firma übertragen: ſich Damit ſpdteſtens bis zum 


Iſten April a, e zu melden, weil ich ſpäterhin keine Fah⸗ 
lüngsverbindlichkeit anerkennen werde Dagegen fordere 
ich aber auch jeden Debitor der alten Handlung auf: ges 


fältigft feine Schuld unverüͤglich au mich zu berichtigen, 

widrigenfalls ſolche gerichtlich beigetrieben werden wied. 

Swinemuͤnde den ıflen Januar 1821. f E 

33 Verwittwete Lonife Wentzell, 

1 REN gebohrne Tams. kr 

In Bezugnahme der obigen Bekanntmachung, beſtäͤ⸗ 
tige ich die Uebernahme und Fortſetzung der Handlu, 
meines ſeel. Oneles, vom beutigen Tage ab an, unt 


der Firma von 

J. H. Wengell Erbe \ 
alleinige Rechnung, und verſichere allen Freun⸗ 
den der Handlung die beſte⸗ Wahrnehmung ihres Inte⸗ 
reſſe bei jeder mir ſowohl ien Commiſſions⸗ als S edi⸗ 
tions⸗Fache guͤtigſt aufzutragenden Beſchaͤſtigung, 1 wie 
auch die reellſte Behandlung im Waaren⸗Geſchäfte, 
wodurch ich mich beſtreben werde, den guten Ruf dieſer 
geerbten Firma meines feel. Oneles zu erhalten und zu 
vermehren. Swinemuͤnde den ıflen Januar 1g. 


S. w. Hen de, 


3 Verbindungs, Anzeige. Be 
unſere am sten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
nn Ay wir unſern Verwandten und Freunden 
ergebenſt a. EB ur 
BR F. C. Schmidt. Fe A. Schmidt, 
an 4755 geg. Roſenberg. 


fie meine 


3 


ER ann i 
N u nn 
„ erbesanzeige  D". 


0 8 


Haldjshrig en ſchmetzpaften Ktankenlaget, 7 


3 mer Hauff. 85 
Die in der Oderwieck lub No. go (a) und (b) belegene, 


von dem Lie Kunſt, und die mehr als vaͤterliche Sorg, zur erbichaftlichen LigcldatlonsMaſſe der Wittwe des 


falt feines tieſverehrten Arztes, des Herrn Geheimrath 
Seim in Berlin, meinen geliebten Schwiegerſohn, den 
Kreis⸗Einnehmer Riedel nicht zu erheben vermogte, 
ging derſelbe am zoſten December des vorigen Jahres, 
in dem Arſten Jahre ſeines Lebens, in die Wohnungen 
des Friedens hinüber. Meine durch ihn begluͤckte Toch⸗ 
ter und zwey Kinder beweinen mit mir und ſeinen Ger 
ſchwiſtern den fruͤhen Tod des Unvergeßlichen, den ich 
biermit auch zur Keuntniß der Freunde des Verewlgten, 


ihrer Theilnahme an unſerm Schmert auch ohne beſon⸗ 
dere Verſicherung überjeugt, iu bringen nicht ermangele. 


Swinemuͤnde den sten Januar 1374. 
Der Geheimrath Frauſe. 


ü Aufforderung. we 

Das Ableben des GeneralsLandichaftsrathe v. Löper 
auf Sttamehl, welcher Collator und Adminiſtrator des 
von dem Hoftath Johann Wilbelm Lover geſtifteten Löper⸗ 
ſchen Familien Stipendit geweſen, erheiſcht dle Beſtellung 
eines neuen Collators und Adminiftrators dleſer Seif⸗ 
tuna. Vermöade der Stiſtun 16jUrkunde ist faͤr deſſen 
Muͤhwaltung eln beſtimmtes Honorar ausgeſetzt; eden 
dieſe Urkunde ſetzt aber auch fell, ,, 
daß jedesmal der Aelteſte der Löͤperſchen Familie, 
wenn et ſich durch Rechtſchaffenbelt dazu elsnet und 

mit undetſchuldeten Grundſtuͤcken angeſeſſen If, zum 
Collator der Stiftung ernannt werden oll! 

Da nun nicht zu ermitteln geweſen IR," wer getzentpaͤrtlg 


Senior der gedachten Familie fen; fo wird dasjenige 
Mitglied derſelben, weiches vermöge der vorgedachten 


Eigenschaften zu der Stelle des Collators dieſes Stipen⸗ 
dii berufen zu ſeyn vermeint, bliedurch aufgefordert, ſeine 
Qualiſteation in dem dazu vor dem Herrn Ober, Landes⸗ 
Gerichtstath Zettwach, als Deputitten, auf den ten ger 
druar f. J., Vormittags um 11 Uhr, anberaumten Ter 
min nachfuwelſen, widrigenfalls die Beſtellung des Colla⸗ 
tors, mit mögltchfter Berückfichtigung der durch die Stif⸗ 
tungs Urkunde feſtoeſetzten Bedingungen, durch den unters 
zeichneten Gerichtshof erfolgen wird. Stettin den 14. 
Decbr. 1820. x 

Köulgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — ꝶe—ä—H— nen 

Bekanntmachung. 


Nachmelfungen ese wi im ae Bi — ans 
en und von hler ausgegangene 

kn, mit welchen dle hiefinen Kaufleute Handel 
treiben, und welche Durch den Oderſteuer⸗Controlleur Ro⸗ 
demann und den Habpiſteuer⸗Amts⸗Aſſitenten Haffner 
aus den Regiſtern extrabtrt worden, — find gegen Err 
Rartung der Koſten sät, den Abdruck ze. welche auf Vier 
Stoſchen Courant fi ein Exemplar biermit feſtgeſetzt 
worden, auf dem biefigen 1 zu erhalten. 
Wer ſie iu haben wünſch, ann ſie dort gegen dieſen Be⸗ 
trag abholen laſſen. Stettin den ar. December 1820. 
Koͤnisl. Preuß. Negierung, II. Abtheilung. 


Die 


Schneidets 
8 * 


zeln, oder zuſammen, im biefigen 


12 Gr. ri 


Schulz gehörige Haus und Garten-Stelle, 
doch nicht wieder bebamet werden darf und auf 
200 Rihlt. taxitt it, imgleichen die dazu gehörige, im 
Vorbruch belegene ganze Wieſe, welche 20 Ridlr. Pacht 
trägt,, follen in Termino den z0ſten Februar 1821 Vor⸗ 
mittaas um 10 Übe durch den Herrn Juſtlireth Koͤſpin, 
im Wege der notdwendigen Sub haſtgtion, entweder ein 
digerſchte ͤͤffentlich 
Stettin den zoflen Nadember 1820. 


verkauft werden. a 
1 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


verkauf von Grundſtuͤcken. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, haben 
wir zum öffentlichen Veikauf des dem Schiffer Jacob 
Brumm zugehörigen, zu Jaſenitz delegenen Wobnhaufes 
und Stall febſt Hof und Garten, welches nach der un; 
term 15ten Aa J. aufgenommenen Taxe in 912 Ritblr. 

tlich apgeſchatzt worden iſt, einen peremtort⸗ 
ſchen Bletungstermin auf den azſten Janvar 1621 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf unferer Gerlchtsſtübe hlerſelbſt anse⸗ 
ſetzt. Wir laden Kaufluſtige ein, ſich zur gebachten Zelt 
eimufinden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag zu Her 
waͤrtigen. Die Kauf bedingungen werden in dem Lieita⸗ 
tlonstermine naͤber bekannt gemacht, und die Taxe des 
Stundſtuͤcks kann täglich in unferer Registratur eingeſehen 
werden. : Stettin den azſten September 1840. N? 
Königl. Preuß. Juſtſtam. 
—m — — — — U 7 

5 Bekanntmachung. N 
Die Gefangenen in der hiefigen Straf. und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt, werden als Lac, Drechsler, Se 
Böttcher, Schneider, Schuhmacher, Weber, Bogelbauer⸗ 
und Pariſerver fertiger, Woll und Flachsſpinner, Strumpf, 
ſtricker, Buchbinder und mehrere ſönſtige mechauiſche Fer⸗ 
tigkeiten erfordernde Arbeiten beſchaͤftigt, und liefern, 


da ein jeder Gefangene grundſaͤtzlich nur mit demjenigen 


Gewerbe beſchaͤftigt wird, welches er in feiner Freiheit 
erlernt, unter zweckmäßiger Aufſicht und Anleitung vor⸗ 
zuͤgliche Arbeit. Für jede Art der obendenaunten Ber 
ſchaͤftigungen nimt die Inſpectſon der Anſtalt Beſfellun⸗ 
gen zur Verfertigung von Arbeiten an, und wird für 
prompte, tuͤchtige und billige Arbeit geſorgt werden. 
Naugardt, den aften December 1820. 


Koͤnigl. Direktion der Straf: und Beſſerungs⸗Anſtalt. 
' Ti 8. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf den Anttag der nähen Verwondten des abwe ſen⸗ 
den Hutbmachergeſellen Samuel Gottlieb Ado, am azſten 
Map 17786 bleſelbſt geboren, eines Sobnes des bieleibft 
verſterbenen Glaſermeiſters Jobaun Carl Simon Ado, 
wird derſelbe, da er ſelt dietiebn Jahren ven feinem 
Leben und Aufenthalt kelne Nach icht gegretn det, fo 
wie auch deſſen eiwanlge unbekaunte Erden diermit zu 
dem auf den zoſten Jullus 1821 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Franck im Stadtgericht hlerſeldſt angeſetzten Termin vor, 
geladen, mit der Aufforderung, ſich in demſelden, oder 
auch vorher, entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich, deo dem 


anterielöneten Geriöte, oder In deſſen Resikratur en 
Melden, und weitere Auweifung zu erwarten, - midrigens 
alls der Sammel Gottlieb für todt erkläre und 
Kin Nachlaß — 5 e e Wer⸗ 
* Jie . 
e eee ee Sabre. 


Scharfrichtere y verkauf 


Die den Scharftichter Sue Erben zugebärige 


woven die Ta 
1 b e n bepgefda iR, 


7 ubiger in iß den res Terminen 
den 4 e den a ln N 0 te 
an W. 3 Beſitzfa 


Sıtanntmadung 


Bei dens: fortdauer er iſt es durchaus 
ne ns N . * Königl. Regierung er⸗ 
Be ite Befehl: r 

„während des Cha e Baues von Stettin nach 
„Gartz über Pomtensdotff, Guſter, Euren und 


„Hohenzaden, und von Gartz den umgekehrten 


„Weg zu fahren, 
fo wie ſolcher durch die an den Wegen von Stettin 
nach Pomrensdorff und von 4 —f 
befindlichen Tafeln auch ſchon b 
den Reiſenden genau deſolgt N — Dem reiſenden Pu⸗ 
bliso wird dies hierdurch mit der Warnung wiederholt: 
daß ſolche Vorkehrungen getroffen ſind, die das 


Befahren des Weges über Pritzlow verhindern, 
und daß derjenige, welcher dies dennoch verſuchen 
ſollte, ich an ßer der Gefahr des Umwerfens, auch 


der Pfaͤndung feiner Pferde Wwoeſezen wird. — 
Stettin den 1gten Januar 327. 

Königl. Landräthl. Offeiüm Kandorfchen, din, 

EEE ER 


vi Verpachtung. 

Da zur anderweitigen Verpachtung des Etadtweinket⸗ 
lers auf 24 Jahre anne 
den sten Febiuar d. J. angeſetzt iſt; fo können Pachr⸗ 
liebhaber ſich ſodann Morgens um o Ubr wiederum vor 
der Stadtkammer eln finden, ib een Bot abgeben und bei 
befundener Annebmlichkeit deſſelben den Zuſchlag erwar⸗ 


ten. d am. gten Januar 1821. 
Sreiſswal Bürgermeiſer und Rath hieſelbſt. 


Nu tzholz“ Verkauf 
In meinen bleſigen Forſftevieren eine Meile vom flöß, 
baren —— ſteben 850 Stuck, von einem Stab⸗ 
Sers ausgeieichnete Eichen, m Stabholn und 
lan fen, zum Verkiuf. 
Bäremnalde del Peterswalde in Weſtpreuſſen 


dem sten Januar 182. 
v. Drunn, 


annt — son 


cb ein du ‚Aufborstermin auf fee, Na 


r = 
2 Pe 0 


2 Der Verkaͤuſer vs 

2 Zwiebekſgamens 28 — 5 a en 1 R. 
4 igen Jeitu ungt⸗Exredkiton 
% 


= 


ten Be in der 

9999 
N Zu verauctioniren * Ze 

wein Anett N 

dinde Koufflon, a 


Es werden 1 Gebind Mugcat,, * 
und 3 Gebinde Piccarden Weine, fur Ne der Aſſu⸗ 
37 am tsten Jaunar, a übe, | 
e der Kauſtente Dreder und 10 
1 den Meiſtdletenden verkauft werden, wein wir dle 
Seußieopaber einkaden Stettin den 9 —— er 
Königl. Preuß. Sees: und Ha 

Neunig Faſſer Stop blen dr Nechns der Affura / 
deurs am 1 zten Februar d. „ mit m em 7 
tm Geldlerſchen Speicher No. ss weiß me. serfanft 
werden; wozu wie die Käufer ein adın. Stettin den 


sten Januar. 1828, 
Önigl. 9 Preuß E en. und Handelsgericht. 


Sonnabend den zoſten Jauuar e., Vormittags um 
a ee a a 
de e e ogaenfie gegen gie . 
lung in Goutan, ele, era ionitt werden. Stel 


tin den ran Januar 28 
vlg! Preuß. Bioviont, und Fourage⸗Amt. 
Auf Bert ung des Koͤnigl. „Stadtagriche: werde ich 
am aß ſten n folgenden Te 


agen, 
Nachetnz d 28 5 abe, in bew = 1 8 0 187 
nen Parade dle gelegenen Snake 5 Kr Haute 


No. agı dez, Kubſtraße, den N 8 
e n a . nei: En 1 Deurane, aus?: 

en et, einem: tt „8s 
pfer, Zinn, Meſsſina, Blech un b. Eee 5 Er 


Berten, Kleidungsſtuͤcken und ede Nude un ud Hans⸗ 
acht, gen ‚gleich baare Bez in ‚Contan, öffents 

an den Meißdietenden ee Gteitin den ınten 
— e .;t Dieck do . 


Auetion über eirca.7000 Riblr. Pommer ſche Pfandbriefe 
in ver ſchiederen Abſcduitten am h den zyten er 
mittags um 2 Uhr, 

G. . Zomanu, Bolenßrabe No, 680, , 


Mittwoch den ı7ten d. M, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
für Rechnung deſſen den es angeht 15 Tonnen Java⸗ 
Reis und 20 Fuͤſfer Schmünſche Roſinen, im Se 
No. 36 in Aneiſon Aden — 

Auction. öder one i Taste, Dod nente Dodus g den ı8ten 

anuat Nachmittags 2 Ubr. Bu. Dane. — e 
a 79, durch ur RE 1 5 9 
4 a0 St en und 7 

ide, ebr am Asten d. M. ag . i 
Sie 5. x ars 
n 
ie DrsonomieDenntatich. 


Zum Verkauf 
der Meßfentdiner 
tags 9 Üht, we 
Kaufluſtige eingeladen 8 
nuat 1927. 


der Wittwe 17 EIER 


> 1 in Stettin. ; 
x bee. Renette-Aepfel, von det Ladung des Capi- 
4. teins 9 3 


Scho e W Ludendorff, 
BE 1 2 Fiſ-heiſtralse No. 1033. 
—— 


2 ein) 
Alten Jathait@-Rum,> Arac de- Gon, Schottſche, eine 
„U feines pibvencer- Hehl, fund fränzöfifche Korken verkaufen 
zu "BAR rege sn F. Cramer & Conp:, 

Schulzenfttafse No. 437. 


ji ur SR A 


8 Schr dcin, bplikeiner, 
. 9 5 ae Fuhrſroße No. 629. 
0 bey einzelnen Pfunden a 1b. Rt. 
or in e enoleherhrape ar ke 2 
Erdſen, Gerfter Hafer und Malz, auch Pommerſche 
Kuͤſten⸗, Berger Fett und Waar⸗Helinge in büchen 
Oel inde, nebſf Teer, ergl. eie e und ſchwediſch 


Blech, verkauft iu billigen 
. 0.399 Gestjsbafin, 1655 Oderfiraße Ne. 1. Ne. 1. 
f aus verkauf. 
Elin in der en 79 0 Haus, Fade ns 1 
erde eignet, ſoll a ber Hand verkau 
8 ane ——— den Ders 
käufer nachweiſen. 


Su wermethen an Stettin 
Die obere Etage meines auf der- Laſtadie ih der Spei- 
cherſtraſse bele genen Haufes, ſteht zum 'erften April 
dieles Jaht, es zur, anderweitigen Vermiechung frey. 


Sie deſtent: in einem Entrẽez fünf heitabaren Stuben, einem 


Cabinet, Kammer, heller: Küche, Bodentaum, tro kenem 
Wäirthfchaftskeller, einem gemeinſchaftlichen Wafchhaufe 
nebſt Rolle, Stellung auf drey Pferde ne’ ſt Futter- und 
Heuboden. Dieſem kann auf Verlangen im untern Stock 
ein geräumiges, complett eingerichtetes Comtoir, zwey 
trockene Waarenkcller. und in dem beym. Haufe: befind- 
lichen Speicher, 2 ey luftige Böden zu Getreide oder 
Waaren. mit hinzu gege en werden. 
Ferdinand Lippe. 


— — 
Eine Wohnung von 3. Stuben, 3. Kammern, Küche 


rdeftall iß zum ıfen April d. J. iu vermiethen. 
N 5 im. kottetie⸗ omptolr am grunen Pa; 
kadeplatz No 326. 


0 ˙ ————————— 
bädde 92 in der Oberſtadt gelege⸗ 
a e die Zeitungs⸗ Expedition namhaft 
machen wird, if ein Quartier von einer Stube und iwei 
Kammern 25558 zu dermtethen, und zu besieben. 


Stude und Keller, 


ber nebſt Stall ung fr 1 oder a Pierde tum 
fo wie auch ein Keller zum ıfen May zu elbe 


obus von Rouen, verkaufe in Tonnen und 


utter in halben £ Tonnen, den 


oder zum erſten April d. J, zu vermieten; das 


N werde ich zu jeder Zeit 


— der Ban Ro Bin ien on 


Ju der nnn 458 ſind a 
m 22 


TTTTTTTTTTTTT 
„Ein Quartigt von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kel⸗ 


10 ie Yu and Warhhans, alles neu eiuserichtet, 


andres en teſes Jahres zu vermiethen Das Nähere 
erbitte — Koͤnigeftaße No. 184 eine Treppe hoch. 


Eine ine Webualg gon 4 Staben, einer Kammer, Epeife: : 
1 Küche und ei thſchaftskellet, iſt entweder ſo⸗ 

gleich, oder je ächſteu Ostern zu bermetbeg. Den Vit. 
— weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


EM großer gewöldter Keller Im Hauſe No. 1046 In 


dn kleinen „Dietraßt * 3 been u von 


umaun 


Ju dem in der felgen Dopmiraße füb-No. 681 * je 
nen Hauſe wird zu Ostern d. J. die Unter⸗Stage, b 
hend aus einem Laden und mehreren 1 — 
auch allenfalls ein Pferdeſtall, miethsfrey, auch bin ich 
willens, dieſes ert a freyer Hand zu verkaufen, — 
In die n hene te der Vermiethung 

erkaufung am ech 0 671 su erſtagen. 2 
tin den sten Januar 182 1821. 


„In dem Haufe, Langenbtückftabe No. 76 iſt die zweite 
Eiage deſtehend in einem Saale, 7 Studen, 2 Kammern, 
heller Rüde nebſt Speiſe und Vorrathskammer, 3 Keller, 

3 Böden, einer ! 8 Remiſe und Pferdeſtall 


fo A 
ädere 

ift in demſeiden Hauſe in, der deitsen Etage zu erfragen. . 
J EEE en 


nr Betanntmarhungen »- 
„dur praungd eee zum Brauen und Ba⸗ 
den ch fein uter Bertzwilche und 

Leinewalfd ohne S e abrikenpreis fortwaͤh⸗ 

rend end bei A. Soffmann, Oberkraße nn 5 


bj Wiler Ken ‚In 1 7 
jäßchen, franz. Ebbe 
N vb Glaſer, Perm fanaſe und Stangen: 5 


erbielt. gt % Sort teſchalckk 


TTT III 
Da ich meine Wobnung von oben der Schub 
straße nach der Langend ückgraße Ne. 82 verlegt 
babe, zeige ich ein biefiges und auswärtiges bach: 
geehrtes Publikum een, — Stettin den 

1. Januat 1821. g, Uhrmacher, 
6 Pen 805 MPertſchlerſiecher 


rA 


Da ich h_ meine Wohnung verändert habe und jetzt in 
der Fuhrſtraße in meinem vom Herrn Siebert gekauften 
Haufe: wohne; ſo bitte ich meinen hochgeehrten Kun, 
den, das mir bisher geſchenkte Zutrauen ferner zu ſchenken. 
Da Herr Siebert die Profeffion niedergelegt hat, fo er; 
1 5 ich feine geehrten Kunden, ihr Zutraken auch mir 

ſchenken, indem ich fuͤr gute Arbeit und prompte 
Bedlenung forgen . ie Gute Stiefeln und Schuhe 


Faid e Borth. No. 242. 


eugniſſe vorzuteigen hat, ka 
4 8. ER a el l im Hanſe ba tom 


